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Kompetenzzentrum
Essen

Wohnbereich fur
gehorlose Senioren

MARTINEUM
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Betreutes Wohnen
fir gehorlose
Senioren
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G ‘ AGehorlnse
im Alter

e pas Projekt

Essen

Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend

l

MARTINEUM Universitat zu Koln <——— Stadtverband Dresden

Kompetenzzentrum Essen Kompetenzzentrum Dresden
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Gehorlose
Menschen
im Alter

o Beratung und Vermittlung

Uberregionale Beratung von gehdrlosen Menschen und ihren
Angehorigen / Bezugspersonen

Information liber Hilfen und Angebote in der Region zu den Themen
Wohnen, Pflege, Demenz, Alzheimer, Vorsorge

Entlastung von Angehorigen, die dementiell veranderte oder
pflegebedirftige gehorlose Familienmitglieder zuhause betreuen

Vermittlung zu ambulanten Diensten und Einrichtungen der Altenhilfe

Gebardert van: *# Bundesministerim inistertarn fir Gasundiit, Tragar: wissanschakich
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Gehorlose
Menschen
im Alter

s Information und Aufklarung

Essen

e Information zu Themen Wohnen / Demenz, etc.
Zielgruppe: gehorlose Menschen und ihre Bezugspersonen

* Information zu Themen Kommunikation / gl-gerechte Ausstattung, etc.
Zielgruppe: Institutionen im Horenden-Bereich

 Information zu altersspezifischen Themen im Kontext Gehorlosigkeit
Zielgruppe: Institutionen im Gehorlosen-Bereich
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G | Ghﬁ\l;lr?inse
im Alter
S Vernetzung und Entwicklung
e Vernetzung von Institutionen im Gehorlosen-Bereich

* Vernetzung mit bestehenden Institutionen im Gesundheitswesen

* Entwicklung und Weiterentwicklung von Versorgungsstrukturen
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Gehorlose Menschen
Im Alter —

was ist besonders, was macht sie aus?
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Gehorlose
Menschen
|m Alter
Kompetenzzentrum
Essen

pie Zahlen...

ca. 80.000 Gehorlose in Deutschland
ca. 16.000 Gehorlose ab 65 Jahre in Deutschland
537 Gehorlose in Essen (Stand 2007), davon

4 4 4 8

259 gehorlose Menschen ab 50 Jahre in Essen (Stand: 2007)
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G A e . .
= ie aktuelle Situation..

e Soziale Ressourcen

Nachwirkungen der Zwangssterilisation
Angehérige / Freunde / GL-Verein / Nachbarn / Offentlichkeit?

e ,Horende Welt”
Sozialisation / Lebenspridgung

e Zugang zu Informationen
Umgang mit Medien & Barrierefreiheit

e Versorgungsangebote
Beratung? / ambulante und stationdre Versorgung? / Krankenhaus?
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Kompelenzzentrum

Essen

Gebardert van: *# , Bundesministerium
Fur familie, Saaiosen, Trawen
wnd Jugend

Gehorlose
Menschen

im Alter

pie KOMMunikative Situation..

Nutzen von Hausgebdrden / eigenen Gebarden / Dialekten
Verbot der Gebdrdensprache / Flucht und Vertreibung im 2. Weltkrieg

Andere Schreib-/Schriftsprachkompetenz
Unterschiedliche Grammatik/Syntax in Laut- und Gebdrdensprache

Anderer Wortschatz
Nachwirkungen des Krieges & dem allgemeinen Umgang mit Gebdrdensprache

Umgang mit Dolmetschern eher ungewohnt
Vertrauenspersonen werden fiir Ubersetzung heran gezogen

Gehorlosen-Verein bedeutet Sprachgemeinschaft
oft einzige soziale Ressource
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G ‘ Gehorlase
|m Aher

ein gehorloser alterer Mensch...

= fragt und erzahlt immer das Gleiche

= beschuldigt mich, ihn bestohlen zu haben

= st launisch, unberechenbar, manchmal aggressiv

= reagiert und verhalt sich anders als gewohnt

= kommuniziert auf einmal ganz anders

.was dann?

] [t e, 'Q @ Diakonie 58 |11wesveuasvor Tréger: h Rg




(S| A et
= Was ist eilne Demenz?

= |at. ,de mens” (ohne Verstand)

= Symptomkomplex von ca. 115 versch. Demenzformen

Definition nach ICD 10
= Storungen des Gedachtnisses
= Storungen des Denkvermogens

= Veranderung der Emotionalitat
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Gehorlose
Menschen
|m Alter
Kompetenzzentrum
Essen

Anzeichen einer Demenz

= Storungen des Kurzzeitgedachtnisses / Vergesslichkeit
= raumliche / zeitliche / situative Desorientierung

=  Stimmungs- und Verhaltensanderungen

=  Verlegen von Gegenstanden

= reduzierte Initiative und Urteilsfahigkeit

Probleme beim Finden von Worten / Erkennen von Dingen

= Symptome bestehen seit mindestens 6 Monaten
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Gehorlose
Menschen
im Alter

Kompelenzzentrum

E Alzheimer-Krankheit Grafik Umgang — Beschuldigung

Du hast mein
Portemonnaie gestohlen!
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‘W. Dirksen (2005)
Grafik: S. Driehuis (2005)
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Gehorlose
Menschen
im Alter

T MOgliche Ursachen

e FlUssigkeitsmangel

e eine schwere, korperliche Erkrankung
e Durchblutungsstérungen

e Ablagerungen im Gehirn

e falsche Dosierung / Uberdosis von Medikamenten

= der Beginn einer Demenz
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Gehorlose
Menschen
im Alter

Kompelenzzentrum
Essen

Demenz-Formen

Primare Demenzformen
Erkrankungen, die ihre Ursache
im Gehirn haben

Sekundadre Demenzformen
Erkrankungen, die ihre Ursache
aulerhalb des Gehirns haben

Alzheimer-Krankheit
Vaskulare Demenz

Lewy-Body-Demenz

g 4 4 7

Fronto-temporale Demenz
(Morbus Pick)
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= Tumor
= Schadel-Hirn-Trauma
= GefaRentziindungen

= Altershirndruck
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G ‘ Gehorlase
|m Aher

Alzrbeimer-Krankheit Grafik Dhe Gedichtmisbibliothe k

Kompetenzes
Essen
Die Gedachtnisbibliothek
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Erwachsenenalter
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Gebardart van

G\

Gehorlase

|m Aher

Der Beginn einer Demenz

Symptome

= Gedachtnis und Merkfahigkeit nehmen ab

= Alltagsfahigkeiten gehen verloren
= zeitliche / 6rtliche / situative Desorientierung
= Misstrauen auch gegenliber vertrauten Personen
= soziale Rickzugstendenzen
= ,Fassade” bleibt noch lange erhalten
B et W iakenio |iuorsemsivo e @
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G ‘ Gehorlase
|m Aher

Der Beginn einer Demenz
Begleitung
= wertschatzender Umgang, keine Bevormundung
= nicht korrigieren
= Handlungen oder Ablaufe vereinfachen
= Uberschaubare Umgebung gestalten
= Orientierungshilfen geben
et ﬂ'}!"',‘m:r e %‘M:ﬂ%ﬁaﬂ, l?,:@ D'a!“".‘.'.el:;: |EII ;:l;:?:é:t::;,];}: TR ”Ame ﬁ';??ﬁ?ﬁff'ﬁh
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Gebardart van

G\

Gehorlase

|m Aher

Das Fortschreiten der Demenz

Symptome

= Bewaltigung des Alltags zunehmend eingeschrankt

= Orientierungslosigkeit auch in gewohnter Umgebung
= Verlust des Krankheitsgefiihls
= Nichterkennen von vertrauten Personen / Gegenstanden
= Wortfindungsprobleme
= Sinnestauschungen
I e
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Kompetenzzentrum
Essen

Gebdrdart von: i#’ Aundesministerium |
fiir familie, Senisren, Nrauen
whid jugend
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Gehorlose
Menschen

im Alter

Das Fortschreiten der Demenz

Begleitung

Akzeptieren von subjektivem Erleben des erkrankten Menschen
Rituale und Strukturen schaffen

Anleitung / Unterstitzung bei Alltagsaktivitaten

als sinnvoll erlebte Tatigkeiten unterstiitzen

aus belastenden Situationen heraus fiihren

an der Biographie orientieren

Tréger: .
Emanaipation. fiega und Aler ;@ Diakonie §i | !ANDESVERBANDE
vl Wesilnlon T
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Gehorlose
Menschen
im Alter

Kompetenzzentrum
Essen

Alzheimer-Krankheit Grafik Umgang — Opa will zur Arbeit

Wo ist denn bloB
meine Aktentasche?

Aber Opa,
du bist doch schon
seit 15 Jahren
in Rente!

Ich muss
zur Arbeit!

W. Dirksen (2005)
Grafik: S. Drighuis {2005)

Apfelsinen in Omas Kleiderschrank — Didaktische DVD . = E— © KDA Kuratorium Deutsche Altershilfe & Wilma Dirksen
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Gebardart van

Gl

Kompetenzzentrum
Essen

Gehorlose
Menschen

=
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- Bundesministerum
fir Familie, Senioeen, Trawen
wnd jugend

im Alter

Die schwere Demenz

Symptome
hochgradig geistiger Abbau
vollstandiger Verlust von Sprache
Fahigkeit zur Bewegung nimmt immer mehr ab
Schluckstorungen, vermindertes Hunger-/Durstgefihl
das Wissen um die eigene Person geht verloren
Verstandigung erfolgt nur noch auf emotionaler Ebene

Wlinisterium Hir Gnunﬂhult Trégar: . wissanschafich
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Kompelenzzentrum
Essen
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Gehorlose
Menschen

im Alter

Die schwere Demenz

Begleitung

intensive Pflege und Betreuung rund um die Uhr
Vermitteln von Sicherheit und Geborgenheit

ritualisierte Ablaufe in der Korperpflege und Betreuung
Gewohnheiten und Bedtrfnisse dabei stets berlicksichtigen

Nur die betreuenden Menschen konnen fiir Lebensqualitat und
Zufriedenheit des erkrankten Menschen sorgen.

Tréger:
inisterium Hir Gesundheit. ‘, . - =a R 2 & .
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duuMMINno:aMrﬁlunumH::n JE)‘ Dl:a|k:c.ll‘.|l.l-e. r..

DER PFLEGEKASSEN MARTINZ M




Gehorlose
Menschen
im Alter
Kompetenzzentrum
Essen

Gehorlosigkeilt wna Demenz...

= kaum wissenschaftlich gesicherte Erkenntnisse

= Gehdrlose Menschen haben wenig Kenntnis tUber die Thematik

= Institutionen im Gesundheitswesen fehlt Wissen
Uber gehorlosenspezifische Kommunikation & Kultur

= Fast keine spezifischen Beratungs- & Versorgungsangebote

= Bestehende diagnostische Verfahren nicht ohne Weiteres
auf gehdrlose Menschen tbertragbar
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Gehorlose
Menschen
im Alter
Kompelenzzentrum

- GebardenspraChe und Demenz...

Komplexe Kommunikationsablaufe kognitiv nicht mehr erfassbar
e Geste, Mimik und Lippenlesen bilden kombiniert eine Gebarde
e Dialektvielfalt in der Gebardensprache

Kognitive Veranderungen verandern Gebardensprache

e Gebarden werden vergessen (Wortfindungsstorungen)

e Verwenden von Lautsprache

e Gesten/Hande konnen die Gedanken nicht mehr in Bilder/Gebarden umsetzen

Wertschatzende Kommunikation / Validation?

* ritualisierte Begegnung
e Sprichworter

den Lamdes Mardrhein Wesrialen

DER PFLEGEKASSEN MJ’-H”_'L L AR
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Gehorlose
Menschen
im Alter
Kompetenzzeni
Essen

Kommunikation mit Menschen mit Demenz...

Kontaktaufnahme

= Achten Sie auf eine ruhige Umgebung.

Stehen/Sitzen Sie auf Augenhohe.

=
= Gebéirden Sie seinen Namen, bevor Sie mit dem Gesprich beginnen.
= Weisen Sie darauf hin, wenn die Brille unsauber ist.

=

Versuchen Sie entspannt und freundlich zu bleiben.

Gefdcdartvon: gl | Bundeamingmshn, e N |
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Gehorlose
Menschen
im Alter

Kompetenzzentrum
Essen

Kommunikation mit Menschen mit Demenz...

Sprache und Artikulation

= Gebarden Sie in kurzen und einfachen Satzen.

= Benutzen Sie keine Fremdworter.

= Geben Sie nicht zu viele Informationen auf einmal.

= Gebarden Sie etwas langsamer.

= Wiederholen Sie noch einmal, was Sie gebardet haben.

= Benutzen Sie andere Gebarden/Worter, wenn etwas nicht verstanden
T | sz ) Dikenie® [ L@, W




ClAEE
= m Dolmetsch-Setting

mit gehorlosen Senioren mit Demenz

= Rolle des Dolmetschers als Ubersetzer unklar

= Einschatzung des situativen Kontextes nicht moglich

= Veranderung der Artikulation (Mundbild) und Gestik

= Kommunikation in Gebardensprache nicht immer moglich

= Pflegerische und medizinische Einschatzung moglich?

Gebardert van: *# Bundesministerium g Iur G“ m Tréger: . wissanschakich
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GlA%E
= AnfOrderungen an die Begleiter...

Hohe Gebardensprachkompetenz erforderlich
e nurdannsind Veranderungen in gebardensprachl. Kommunikation erkennbar
e Dialektvielfalt in der Gebardensprache

Kenntnis der Gehorlosen-Kultur

e Gebardensprache + Rechtsanspruch auf Dolmetscher
e Ausgepragte visuelle Wahrnehmung

e Vereinsstrukturen / Sprachgemeinschaft
 Informationswege / Medien

Qualifizierung zum Thema Demenz

Gebardert van: *# Bundesministerim inistertarn fir Gasundiit, Tréger: ‘
natugend T Emansipation, Pings und Altar £ Dialmnie ER | LANDESVERBANDE
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Gehorlose
Menschen
im Alter

Kompetenzzentrum
Essen

Besondere Aspekte inder arbeit ...

 zunehmende Anzahl an dementiellen Erkrankungen
e zusatzliche psychische Erkrankungen, die im Alter sichtbar werden

e ertaubte Senioren ohne Gebardensprache
e gehorlose Senioren mit Mehrfachbehinderung

e gehorlose Senioren leben wohnortnah in einer horenden Einrichtung

* oder missen in eine andere Stadt / Bundesland umziehen, um versorgt zu sein

Gebdrdart von: *# Bundesministerium Tréger: wissanschakich
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Gehorlose
Menschen
im Alter

Kompelenzzentrum
Essen

Neue ASpekte In der Arbeit ...

 zunehmendes Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung der gehorlosen Senioren
* neue technische / mediale Moéglichkeiten der Kommunikation

 Umgang mit Dolmetschern wird selbstverstandlicher
* Sensibilisierung von Kostentragern nimmt zu, aber ist immer wieder erforderlich
* neue Versorgungswege fiir gehérlose Menschen mit Demenz werden ausprobiert

 zunehmende Vernetzung hilft (iber Entfernungen hinweg

Gebdrdart von: *# Bundesminisrorium e Tréger: ‘ wissanschakich
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Kompetenzzentrum

Essen

Der Mensch mit Demenz bleibt Mensch.

Respekt.
Wirde.
Lebensqualitat.
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G‘ ﬁ Gehorlose
Menschen
im Alter

Gebordartvon:  ghi | Bundesministerium Tréger: wissanschallich
@ T pmie, senioten. e mtion g maaiee  PUE8 Diakonie 5 | LANDESVERBANDE . begluitet durch
den Lamses Mardrhein Westialen \’a Hnmnland Westinlon-Lipons DER PFLEGEKASSEMN




	Gehörlos und dement – was nun?HerausforderungKommunikation und Begleitung
	Anke Dieberg, ehemals Stilgenbauer (h)
	Das Projekt
	Beratung und Vermittlung
	Information und Aufklärung
	Vernetzung und Entwicklung
	      Gehörlose Menschen   im Alter –       was ist besonders, was macht sie aus?
	   Die  aktuelle Situation…
	   Die  kommunikative Situation…
	   Gebärdensprache und Demenz…
	   Kommunikation mit Menschen mit Demenz…
	Kommunikation mit Menschen mit Demenz…
	Im  Dolmetsch-Setting mit gehörlosen Senioren mit Demenz
	   Anforderungen an die Begleiter…
	   Besondere Aspekte in der Arbeit …
	   Neue Aspekte in der Arbeit …
	Der Mensch mit Demenz bleibt Mensch.    Respekt.             Würde.                Lebensqualität.

